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Amtliche Nekemutmachuu-e«.

Are
Frützsahrskantrolnerfammlungen
im Jahre 1900 finden im Kontrolbezirk Ealw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebeuzell am 8 . April 3 ' /,
Uhr nachmittags beim Rathaus , für dir Gemeinden
Dennjächt , Ernstmühl , Lirbenzell , Möttlingrn , Mona«
kam, Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim , Unter«
haugstett , Untrrreichenbach.

Kontrolstation Neubnlach am 6 . April 9 ' /,
Uhr vormittags beim Allmandplotz , für die Gemeinden
Altbulach , Emberg , tzolzbronn , LiebelSberg , Neubulach,
Oberhaugstett , Schmieh , Teinach.

Kontrolstation Nenweiler am 6 . April 3 Uhr
nachmittag », an der OrtSstraß « neben Kaufmann Lorenz
Rentschler , für di« Gemeinden Agenbach , Aichhalde «,
Bergorte , Brritenberg , Hornberg , MartinSmoo », Reu-
weiter , Oberkallwangen , Würzbach , Zwerenberg.

Kontrolstation Gechiugeu am 7. April 9 ' /,
Uhr vormittag « bei der Kirche, für di« Gemeinde«
Althengstett , Dachtel , Drckenpfronn , Gechinge » , Ostels¬
heim.

Kontrolstation Lalw am 7. April S Uhr
nachmittags beim Bezirkskommando , für die Gemeinde
Calw.

Kontrolstation Lalw am 17 . April 8 ' / , Uhr
vormittag » beim BezirkSkommando , für di« Gemeinden
Altburg , Neuhengstett , Oberrrichenbach , Röthenbach,
Speßhardt , Sommenhardt , Etammheim , Zavrlstei »,
Hirsau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen: Die Herren Offiziere . Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr
I . Aufgebot «, die DiSpofitionSurlauber , Reservisten
und Landwehrleut « I . Aufgebots einschließlich der Halb¬
invaliden , sämtliche Ersatzreservisten sowie di« zur

Disposition der Ersatz -Behörden entlassenen Mann¬
schaften.

Militärpäffe nebst den darin befindlichen KriegS-
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeug¬
nisse find mit zur Stelle zu bringen , Orden und
Ehrenzeichen find anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere
gemessen werden.

Unentschuldigt «» Fehle », sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Ealw,  16 . März 1900.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in de« Gemeinden durch di«
Ortsbehörden wiederholt auf ortsübliche Weise
bekannt z« gebe « .

Auch find in sämtlichen Kontrolstationen (aus¬
schließlich Ealw ) am KontroloersammlunaStog « je 3
ineinandergehende Räumlichkeiten oder rrn größerer
Saal , bei kalter Witterung geheizt , zum Ressen der
Füße der Mannschaften bäcril zu halten.

Calw,  de » 15 . März 1900.
K . Oberamt.

Boelter.

Bekanntmachung.
Unter den Schafe « de« res . Schultheiß

Dreher i« Holzbro«« ist die Räude ausge«
broche«.

Cal « , den 19 . März 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung.
betr . die Wahl für die Handwerkskammer « .

Die Anmeldung «« und Mitgliederver-
zetchuisfe der zur Teilnahme an dm Handwerks¬
kammern »ihlen angeweldeten gewerblichen Vereini¬

gung -« im Obsramtsbezirk Calw sind vom 30 . d MtS.
ab acht Tage lang auf dem Oberamt zur öffentlichen
Einsicht und Vorbringung von Einsprachen öffentlich
aukaeleat.

Calw,  den 19 . März 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Tagesneuitzkeilen.
sNmtliche » aus dem EtaatSanzeiger .j

Für den Volkrschullehrerberuf mit Aussicht auf Staats¬
unterstützung find ermächtigt und der Präparandrn»
anstatt in Nagold zugeteilt worden : Köhler,  Fried¬
rich, von Dickmpfronn , Schuhmacher,  Heinrich,
von Gechingen.

— Von der Grneraldirektion der K. W.
EtaatSrisenbahne « wurde «in « in Calw «rledigt«
Wagenwärterstell « dem Wagenrevidenten Echaad
daselbst übertragen.

Nagold,  17 . März . Heute nacht wurde»
wir durch Feuerlärm erschreckt. Die im sog. Zwing «!
stehende Scheune von Sattlermeister Rauser brannte
zum größten Teil ab . Di « benachbarten Häuser der
Marktstraß « und der Hintergaffe waren in großer
Gefahr ; e» scheint auch auf d,e letzteren abgesehen
gewesen zu sein . Di « Feuerwehr griff jedoch schnell
und zielbewußt «in und so wurde größere « Unglück
abgrwendet.

Stuttgart,  15 März . In dem Inseraten¬
teil eines Pforzheimer Blattes erschienen mehrfache
heftige Angriff « auf württembrrgischr Justirbeamtr.
Das Württemberg ' sch« Justizministerium hat sich nun
vrranlaßt gesehen, Klage gegen den verantwortlichen
R -dokteur des Blatte » zu erheben und zwar bei dem
Pforzheimer Gericht.

Tübingen,  15 . März . Der Stenografen¬
verein Stolze - Schrey  f -ierte vor einigen Tagen
sein 1. Stiftungsfest . Im Lauf « de» litzren Jahre»

^ rt . n,ch»„l« o»e«tcn.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theben.

(Fortsetzung .)
.Wer iS da ?*
„Mach mal auf , du . Ich bin '» I*
„Kann jeder Toffel sagen ! Welcher ich ?«
„Christian - von Kölling - *
„Ach so.*
Das Fenster ging etwas schwer auf.
„IS all wieder verquollen . . . Gun Abend , Christian .*
„Gun Abend auch . Bist du da», Jochen ? Na , weißt du all was — ?*
„Ja . Einer hat '« vom Bahnhof mitgebracht . Er iS freigesprochen .*
„So ?*
„Ja . Und all wieder frei .*
„I wa » !*
„Du glaubtest doch » ich - «
„Ich glaubte gar nicht».*
„Hm . Hast du etwa einen besondere » Verdacht ?*
„Kann sei» .*
„Schieß lo» I*
„Ich werd ' de« Teufel thun .*

„Sag mal Christian , du kamst früher viel herum in der Gegend von
wegen dem Schlingenstellen oder Fischen : bist du etwa in der Nacht auch
unterwegs gewesen ?*

„So frägt man Dumme .*
„Hast du denn wa » gesehen ?*
„Natürlich .*
„WaS denn ?*
„Den Mond .*
Christian verzog keine Miene.
„Quatschkopf l*
„Danke .*
„Wart noch. Hast du wa « gesehen ?*
„Ich habe keine Zeit mehr . Und wa » geht mich die Großschnauze von

Affkatenbauer an ! Den gönn ich euch allein . Du , reine Finger hat der » ich,
da » sag ich !*

„So?  Woher weißt du da » ?*
»Ich ? Ich weiß gar nicht «. Gun Nacht , Jochen .*
„Laß da » man den Bauern hören !*
„Nee .*
„I « verdammt kalt draußen und zieht — brr ! Gun Nacht , Christian .*
Ob der Knecht nicht reinen Mund gehalten oder Tiedjohann auch noch

nach anderer Sette unvorsichtig sich ausgesprochen hatte und von dieser dem
Advokatenbauern gepetzt worden war , blieb unklar . Aber schon an einem der
nächsten Tage erschien der zurückgekehrte Oldekop in Kölling und verlangte von
der erschrockenen Frau im Kramladen heftig , den Sohn zu spreche» .

Christian saß im Schurzfell und hämmerte an einem Paar Stiefeln , als
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des Publikums erregten . Die Dresdener Presse hat
seiner Zeit die Verunreinigung der englischen Kirche
durch Sudeleien einmütig als dumme Jungenstreiche
verurteilt.

Berlin,  16 . März . Die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung schreibt : Von einer Reihe von land -
wirtschaftlichen Vereinigungen fi »d an
den Kaiser  Telegramme gerichtet worden , welche
zum Zweck der Aufr . chterhaltung der zu dem Fleisch¬
beschaugesetz  von der Reichstagskommission be-
schlossen «» Vereinbarungen die Hilfe des Kaisers an-
rufen . Er könne um so weniger vorausgesetzt werden,
daß in dieser schwebende » Frage der Kaiser »ine per¬
sönliche Initiative ergreifen würde , als die verbündeten
Regierungen zu den vom Reichstags gefaßten Be¬
schlüssen Stellung zu nehmen noch nicht in der Lag«
gewesen sind . Wie wir hören , sind alle diese Kund¬
gebungen ohne Beantwortung geblieben.

Berlin,  16 März . Die Versuche , ein Com-
promiß betreffend des Fleischbeschau - Gesetzes
herbeizuführen , sind wie die National Zeitung meldet,
vorläufig gescheitert . Jnfolgetuss n ist die ursprüngliche
Absicht , die dritte Lesung für morgen auf die Tages¬
ordnung deS Reichstage - zu setzm , aufgegeben worden
und die Angelegenheit auf unbestimmte Zeit vertagt.
Es werde aber weiter gearbeitet , um etwas von
dem Einfuhrverbot  zu retten.

Berlin,  17 . März . Wie aus Teplitz  ge¬
meldet wird , versuchten gestern 500 Streikende
durch Drohungen die Einstellung der Arbeit in den
Austria Johannes und Britannia -Schächten zu er¬
zwingen . Militär mußte requiriert werden , um die
Ruhe wiederherzustellen . Es wurden zwei Verhaftungen
vorgenommen.

Berlin»  17 . März . Die Vossische Zeitung
meldet aus Prag : Gestern fand n in dem Nusstands-
reoier große Ausschreitungen statt . Die AuSständi«
schen zogen in große » Massen zu dm Schächten , ver¬
hinderten die Einfahrt der Arbeitwilligen und ver¬
trieben dieselben mit Steinwürfen.

Berlin,  18 . März . Die diesjährige März¬
feier  ist ruhig verlaufen . Auf dem Fris . hofe der
Märzgefallenen war trotz des strömenden Regens der
Andrang ziemlich groß . Die Seiteilzu . änge waren
abgesperrt und em großes Polizeiaufgebot zur Stelle.
Gegen Mittag waren etwa 200 Kränze niederqelegt.
Die streikenden Tischler aus einzelnen Fabriken waren
ziemlich zahlreich vertreten . Die Jnschrrfr >hr >s Kran¬
zes lautete : Von den streikenden Tischlern Auch von
den Anarchisten waren mehrere Kränze mit schwarzen
Schleifen niedergelegt . Die Polizei entfernte auch
diesmal eine Anzahl Schleifen mit Inschriften . Von
liberaler Seite hatten der Verein Waldeck , der frei¬
sinnige Volks - Verein und der liberale Bezirks - Verein
Kränze niedergelegt . Ferner war ein Kranz nieder¬
gelegt von der sozialistischen Reichstags -Fraktion . Heute
Mittag finden mehrere sozialistische Festversammlungen

statt ._

Der Krieg in Südafrika.
Berlin,  18 März . Das Berliner Tageblatt

meldet auS London : Die Time » berichtet aus Bloem«
fontein vom Freitag Abend : Der deutscheConsul
drückte sein Erstaunen und seine wärmste Bewunderung
über die ruhige Art und Weise au », in der Bloem
fontein besetzt worden ist . Er erklärte , daß auch

nicht di « geringste Plünderung »orgekommen sei und
daß man kaum geglaubt hätte , daß die Stadt jetzt
im Besitz des Feinde » sei . Ein « groß « Anzahl von
Gewehren ist heut « abgeliefert worden . — Die Times
melden aus Aliwal North : Dewet , Mitglied de»
Kap -ParlamrntS für Wodehouse und sein Bruder
find heute unter der Anklage deS Hochverrat » ver¬
haftet worden.

Pretoria,  17 . März . Di « Antwort der
deutschen Regierung auf da » von der Regierung der
südafrikanischen Republik ausgesprochene Ersuchen um
freundschaftlich « Vermittlung zur Herstellung des Frie¬
dens Hot folgenden Wortlaut : Die Regierung Sr.
Majestät des deutschen Kaisers wird gerne bereit sein,
bei einer freundschaftlichen Vermittlung mitzuwirken,
sobald die Grundbedingungen einer solchen vorhanden
sind , d . h . sobald festgestellt ist , daß beide Gegner
dieselbe wünschen . Darüber ob auch englischerseits
dieser Wunsch vorhanden ist , werden die beiden süd¬
afrikanischen Republiken entweder direkt in London
oder durch die guten Dienste einer dritten Regierung
sich Auskunft verschossen können , welche keine eigenen
wichtigen Interessen in Südafrika wahrzunehmen hat.
Letztere Voraussetzung trifft bei einer Arzahl von
Staaten in Europa zu, jedoch nicht bei Deutschland.
Jeder derartige Schritt der deutschen Regierung würde
daher den Verdacht erwecken , daß sie andere als hu«
manoäce Zwecke verfolgt . Das dadurch vermehrte
Mißtrauen würde der Sachs wenig förderlich sein.
Dem Wunsche der südafrikanischen Rrgieruna , ihre
Bitte um Vermittlung auch an die österreichisch -unga¬
rische und dis schweizerische Regierung gelangen zu
lassen , deren Inter - ffen durch da » deutsche Konsulat
in Pretoria wahrgcnvmmen werden , ist selbstverständ¬
lich sofort entsprochen worden.

London,  18 März . Aus Kapstadt wird
vom 17 . März gemeldet : Ein Priester begab sich
heute an der Spitze einer Delegation zum Gouverneur
Milner,  um ihn zu ersuchen , keine gefange¬
nen Buren nach St . Helena zu  schicken.
Milner antwortete , man werde nur einen Teil der¬
selben dahin bringen . Es ist in der That beschlossen
worden , nur TranSvaal -Buren nach St . Helena zu
senden.

MeLkm - ateU.
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wurden 115 Personen , teils Damen , teils Herren
durch BereinSmitglieder in diesem System unterrichtet.
Hauptlehrer Schwarz an der höheren Mädchenschule
hielt einen lehrreichen Vortrag über die Entwicklung
der Stenographie . — Gestern und heute haben auch
di « Studierenden deS evang . Seminars und deS Wil-
helmstiftS unsere Stadt verlassen ; nun herrscht hier
wieder die Ferienstille . Das Sommersemester beginnt
am 18 . April.

Herrenzimmern,  17 . März . Dieser Tag«
hat die Silberkettenfabrik Stetten eine Fabrik hier
errichtet . Da bi » jetzt in hiesiger Gemeinde kein Ver¬
dienst , wohl aber zahlreiche Arbeitskräfte vorhanden
waren , wird da » Unternehmen allseitig mit Freuden
begrüßt.

Welzheims,  16 . März . Bei der heutigen
Stichwahl zur Landtagsersatzwahl erhielt Hieber (D.
P .) 1938 , Hinderer (Vp .) 1755 Stimmen . Hiebe»
ist sonach gewählt.

Hall,  im März . Auf dem Haller Rathaus
kam , wie die „ Haller Ztg ." berichtet , gelegentlich der
Frage der Unterhaltung der Diakonissenstation auch
die Katastrophe deS Pfarrer » Faulhaber  zur
Sprache . Dekan Lang  äußerte , Faulhaber habe in
unerklärlicher Weise „ Wohlthätigkeit " geübt , während
«r doch die Mittel nicht besaß . Den darüber ge¬
äußerten Bedenken wußte er immer entgegrnzuhaltrn,
daß die Erträaniffe seiner Industrie so trefflich stehen,
daß er die Defizite wohl daraus decken könne , und
dadurch wurde gewissermaßen den Komitrmitgliedern
der Mund geschlossen und die Hoffnung auf Ver¬
schwinden deS Defizit » gehegt . Auf schreckliche Weise
sei man , wie eS sich herausstellte , getäuscht worden.
Die Anstalt genirse jetzt wieder volles Vertrauen , da
man das Defizit ( 280 000 nicht hinausschleppen,
sondern abbrzahlen wolle . ( Schw . B .)

Köln,  16 . März . Gestern nachmittag ent¬
gleiste ein Arbeiterzug auf der einer Lothringer Ge¬
sellschaft gehörigen Privatbahn . 2 Arbeiter waren
sofort tot , 3 starben auf dem Transport . 5 weiter«
Arbeiter wurden teil » schwer , teils leicht verl -tzt. Die
Ursache de» Unglücks ist noch nicht aufgeklärt . Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Dresden,  17 . März . Entgegen den in der
Londoner Times in der letzten Zeit aufgetauchten
Meldungen von England feindlichen Kundgebungen
seitens der Dresdener Bevölkerung veröffentlichen
heute die Dresdener Neuesten Nachrichten einen längeren
Artikel , in welchem auf Grund der in Dresden all¬
gemein bekannten Thatsachen der Beweis erbracht
wird , daß englische Untertbanen , welche in Dresden
wohnen , sich während der Dauer des südafrikanischen
Krieges mehrfach in provocierender Weise benommen
haben und die Empfindungen der Dresdener Bevöl¬
kerung dadurch in hervorragendem Maße gereizt wurden.
ES wird im Einzelnen auf ein Vorkommnis hinge-
wiesen , welches sich vor der Einfahrt deS Dresdener
Sportplätze » abspielte , wo junge Engländer sich provo¬
zierend benahmen , sodaß sie schließlich vom Sport¬
plätze gejagt werden mußten . ES wird weiter ein
Vorgang im Refidenztheater angeführt , wo Engländer,
die sich mit den nationalen Farben geschmückt hatten,
sich provozierend benahmen . Endlich wird einem Vor¬
gang im Central -Theater Erwähnung gethan , wo eng¬
lische Provocierungen ebenfalls allgemeinen Unwillen

der Bauer plötzlich in der offenen Thür zwischen Wohnzimmer und Werkstatt

austauchte und ihn anschrie:
„Also das ist der Teufelsbraten ! Junge , komm mal her zu mir — *

Christian hielt in weniger mutiger als unwillkürlicher Abwehr dem auS-

gestreckten Arm des Bauern den spitzen Pfriem entgegen , und Oldekop zuckte

zurück.

„Sag mal , mein süßer Leistenschwengel / höhnte der Eindringling , „dir

juckt wohl da » Leder , was?  Hast du mich zu verdächtigen gesucht ?"
„Nee ."

„Nicht ? Was hast du denn gezischelt ? Hüt ' deine Zunge , sage ich dir,

oder eS setzt was ! Noch ein Wort , du Kröt ' und ich sävme dir die Löffel und

gerb ' dir da » Fell , daß du deinen Rücken für einen Regenbogen ansehen sollst !"

Der Bauer stampfte schnaubend wieder hinaus.

„Was hast du denn mit dem ? " fragt « die ängstliche Mutter den Sohn.

Christian überzeugte sich, daß der Wütende fort war.

„Mit dem ?" entgegnete er dann erbost . „Nichts . Aber ich sollte man

reden können . . . Wenn der Protz schon mit einem Bein im Zuchthaus ge¬

steckt hat , ich wollte , ich könnte ihn mit dem andern auch hinein bringen . Hab

ich ihm was gethan ? Nee . Und da kommt er und bläst sich auf wir 'n Puter

und schimpft mir nichts dir nichts auf mich ein ? Wenn ich dir nur » ich 'n

Denkzettel geb , du Aff I"

„Laß dm in Ruh !" mahnte die besorgte Frau.

„Ja ja ; aber der soll nur wieder kommm ?" rmomierte Christian und

hieb auf den Stiefel , den er noch immer hielt , als wäre eS ein Schädel de»
Bauern.

Wenige Tage später traf Tirdjohann , als er einem entfernt wohnenden

Kunden Schuh zeug bringen wollte , unterwegs auf einen städtisch gekleideten Herrn,

der ihn freundschaftlich und vertraulch begrüßte.

„Na , was machen die Kohlköpfe ?" fragte der Fremde gemütlich.

„Ach so , Sie sind 'S, " entgegnete Christian gedehnt.
Der Städter lachte.

„Sie haben schöne Faxen gemacht damals, " grollte Tirdjohann . „Wollen

Sie etwa wieder nach dem Eod und Vieh handeln ? Diesmal wissen Sie den

Weg wohl allein . "

„Lieber Freund , nicht so grantig . . . Ich komme ein Stück mit zurück.

Also Hab. » Sir damit « fahre » , daß ich zur Polizei gehöre , und mir da » krumm

gmommen ?"

„Ich Hab mit der Polizei nichts zu thun . "

„Nee , sollen Sie auch gar nicht . Ich will und wollte doch gar nichts

von Ihnen ! Oder meinen Sie , ich kam damals Ihretwegen ?"

„DaS nich ."

„Oder heute ?"

Christian seufzte unbehaglich.
„Na heute - - so halb und halb, " gab der Kommissar zu und suchte

dann seine » Begleiter beruhigend zu überreden.

„Sehen Sie , lieber Tirdjohann , die Polizei ist gemütlicher als Eie

denken . Meinen Sie , daß ich etwas von Ihnen r was Ihnen schaden

könnte ? Nein , beileibe nicht ! Ich gebe Ihnen mein Wort darauf . Genügt

Ihnen da » ?"

„Na , ich weiß nich — "

(Fortsetzung folgt .)

l

V
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ArMcht ßrkssOmHMS.

K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Nenweiler wird am Montag , den 26 . ds . Mts ., vormittags 16 —12
Uhr , auf dem Rathaus daselbst abgehalten.

Den 19. Mär , 1900. H.-Gerichtsschreiber
S ch lierer.

Stammheim.

Arennhoh- und
Stangeu-Drrkaus.

Am Don-
8» er « tag,  den
SSL. März 1800,
ikommen anS dem

Gemeindcwald
sAbt. Gründle,

Bäcksnacker,
Frohnrath zum Verkauf:

Baustangen:  100 St . I . Kl,  70
St . II . Kl., 60 St . III . Kl. ;

Hopfenstangen:  40 St . über
9 m lang, 50 St . 7—9 w lang;

70 Rm . tannene Scheiter und Prüzel,
2000  St . tannene Wellen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus.

Nachmittags 3 Uhr in Abt . Stein-
rinnr:

82 Rm . tannene Scheiter und Prügel,
3000 St . tannene und 300 St.
buchene Wellen.

Zusammenkunft am oberen Stein-
rinn »nweg. 8 -meinderat.

Gechina-n.

Brennhol;- und
Stangen-Verkauf.

Vri»a1-Anzeige».

Kmuhch-DttlMs.
Am nächsten Mittwoch , de « 21.

d . Mts ., mittags 1 Uhr . verkauft
»er Unterzeichnetern seinem Wald beim
Xlzrnberger Hol ea . 1766 Nadelholz-
Welle « , in 5 FlSch.nlosen, 7 Rm.
Bengholz , 5 Birken mit 1,03 Fepm,
26 birkene Wagverstange « und «ine
Partie alte Hopfenstangen.

Ernst Kirchherr.

Alle Körte«

Gartensamen
zuverlässiger Qualität em°

Geschwister Beuschle.
in bekam,
pfehlen

Aus dem hie-
jslZEN Gemeinde-
swald Abt.Thor-
iweg, Hils. n hal,
^Buschäcker und
, Mavße kommen
am nächsten

Donnerstag , Freitag « . Samstag»
de« 22 ., 26 . « nd 24 . März,

zum V -rkauf:
874 Rm . buchene Scheiter und Prügel,

70 „ tadnmes Holz,
7 „ eichene« Holz,

48 „ tannene u buchene Stangen,
8700 Stck. buchen» und tannene Wellm.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr
beim Rathaus.

Gemeinderat.

Ostelsheim.

Eichen- «nd tannen
Nutzholz-Verkauf.

Am Mittwoch,
21 . März , vormitt.

-von 9 '/- Uhr an,
' kommt auS dem hies.
Grmeindewald Abt.

_i Erlenberg , Finster.
münz, Weiden- und EägleSgrund und
Lochwald zum Verkauf:

19 St . forchene Bau - und Säge-
stämmr 9—13 m lang, 20—34 om
Durchm. mit 11 Fm .,

200  St . Bau-, Wagner- und Küfer¬
eichen von 5—12 m lang , 13 bis
71 em Durchm. mit 95 Fm , Eichen
ohne Rinde gemessen,

32 St . Birken, 5—11 w lang, 13
bi» 42 om Durchm.,

4 Aspen, 5—10 w lang 26—33 om
Durchm.,

1 Kirschbaum, 6 m lang und 34 om
Durchm.

Donnerstag , 22 . März vor¬
mittag 9 '/ , Uhr, au» dem Gemeinde-
»V- Ib Lochwald, Abt . SägleSgrund und
Sä «I«sweg:

295 St . tannen» Vau - und SSgstämme,
10—18 m lang, 10 —59 ew Durchm.
mtt 190 Fm.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt
werden.

Gemeinderat.

Oie Slisubun̂en von
0 . KMMer

HiSv - Iinpsnk - Ksus
können onr mit äen Bssksn in
ventseblanä verblieben rvercken.

^ie äerla ^ e:
Eovältoroi 0 . Kebnauiker , 6slw.

All MlillllfkN
1 schönes WirtschaftSbnffet mit

Glaskasten
5 gnterhaltene Fenster samt Bor¬

fenster,
5 Paar Läden,
diverse Fenster «nd Läden,
einige schöne Thüre «,
1 Schenernthor

im
Hole » HVaI,1I»orn.

Rä se.
Empfehlen eine Partie volttetten,

weniger schön gelochten Schweizerkäse,
per Pfd . 65 --Z, schön gelocht 70 iZ
das Pfd.

Kacksteinkafe,
gelb und w ichschnittig, per Pfd . 32 -rZ
bei Abnahme von 9 Pfd . Alles gegen
Nachnahme. G ' ößere Posten billiger.

Käserei Rolhfelden
OA . Nagold.

Hirsau.
Wegen Entbehrlichkeit habe ich einen

eisernen

Sumpörmmen
billigst abzugeben

vstlo Kaufmann.
Nebstdem habe ich ca. 120  St . leere

Kaffee- and Juckersäikk,
welche ich im Ganzen sowie einzeln
billigst abgebe.

Renninge « OA . Leonberg.

Gesucht
wird ein Viehfiitterer » sowie ein
Knecht für die Landwirtschaft , 16
bi» 20 Jahren alt . Derselbe hätte Ge¬
legenheit mit Pferden umzugehen. Gut»
Bezahlung «nd Behandlung zugrsichert.Er«ft Ulrich.

Attnksergttng.

Dank.

Mür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verluste meines l . Onkels

Johanne; Pfleger, p-waa-rs,
für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbesondere
den Herren Lhrenträgern sage ich, zugleich im
Namen der übrigen Verwandten , den herzlichsten

ßakw , den 19 . März MO.

Die tiefbetrübte Nichte

'Acrrrkitte Stock.

Kkstrks-KikmMtkr-Nkrein Calw.
Am Sonntag , de « 25 . März , nachmittags 2 Uhr , findet

im Badischen Hof  hier die
Friihjahrsversammltmg.

verbunden mit einer Verlosung von bienenwirtschaftliche « Geräten,
statt.

Zu » Verlosung kommm: Honig in Gläsern , Kunstwaben , Wabenzangen,
Wabmm .sser, Honiggläser, Honigseiher, Rähmchenmaschinm rc.

An der Verlosung dürfen sich nur die anwesenden Mitglied » , die den
Jahresbeitrag pw 1900 bezahlt haben , beteiligen. Neu eintretende Mitglieder
können an der Verlosung teiln .hmen.

Lose L 20 Pfg . sind bei der Versammlung beim Kassier zu haben.
Zu zahlreichem Besuch und Beitritt zum Verein ladet ein

öev Wovstanö.

Aus Anlaß der bevorstehenden Konfirmation bringe ich mein Lager
rei«gehalt«ner

Not- n. Weißweine,
sowie dle beliebte Seet-Marke „Lökulsiii L Oo."

in empfehlende Erinnerung.

La,„. Hugo Lau.

sonne ^

sämtliche Wust- «nd AuspuHartikel
in reichster Auswahl empfiehlt bestens

Karl llleinbub.

Are Geschenken
Ne « eingetroffe » große Auswahl

Megeu- und Sonnenschirme,
sowieKIsvv-u.Aoüdsucksedulle

und bitten höflichst um gütige Abnahme

Geschwister veuschle.

Vas desto kack ckec Welt

'kiriuMp«
vor » KI. 172, — aulv/Lrts , netto Lasse.

^Vo utolit vertreten , liefern clireet.
Deirlsvliv IrLumxti - I 'aln 'raä ^Verko

v , Xurnders-

Anleihe der Stadt Frckarg(Raden).
Auf die am Mittwoch , de» 21 . März bei unserem Bankhaus» statt¬

findende Zeichnung auf obige Anleihe zum Preise von

SS . 801»
nehmen wir bi» Mittwoch Anmeldungen kostenfrei entgegen.

kulä ^ Ov., LankgesekLft,
Pforzheim.
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Mein Lager in
I—I

bringe bei kommender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.
Carl Herzog,

GrsenHan - kung.

vöQ LÜNA3.NA äsr blvul »« ?k« n in

OÄM 6 Nkl 6 icl 6 k'3 ^ 0 ff 6 N
fün Uilck Lommsr

bsölirs mied srsssb ^nsti
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Ca . I " 0 Ztr . gut eingebrachtr«

F « tter
wird gegen bar zu kaufen gefacht.
Offerten unter äußerster Preisangabe an
dis Exp-d. d. Vl . erbeten.

Eine fleißig«
O . . ß) ,

Spulerin
für solart gegen hohen Lohn gesucht.

Bahnhoswirtschast Calw.

Ein junger Mann
au« achtbarer Familie wird auf da»
Contor einer Pforzheim« Bijouterie-
Fabrik als Lehrling gesucht.

DtMselben ist Gelegenheit geboten.

Beehre mich den geehrten Damen von Calw und Umgebung die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich BuLsübruna"v» t!aut' rn ma*
seit Mo « 1erg, 18. V8., im Hasthaus z. Mappe « hier eine große ch«n und sich in fremden Sprachen auß-

zubilde».
Off . befördert unter X . klr . IO

die Red. ds. vl.

Orosss ^ U8rvabl ln

soli ^ arri Orsxs . OLsvlot,
DLod .g .irs , ( Arsuuäiiis und L3 .tti .8t.

killigals prsias . — Nu8t6r 8tsiisn Asrns rn Oi6N8t6n.

Vorläufige Anzeige und Empfehlung.

Uoüellhut-Kurrlellung
eröffnet habe und führe ich e<r . 188  Stück geschmackvoll garnierte Damen -, Mädchen - nnd Kinder»
hüte, von 1 ^ an bis zu den hochfeinsten Pariser Modellen.

Die Ausstellung dauert ungefähr 8 Tage und wird schnelle und prompte Bedienung zugestchert.
Aeltere Hüte werden schnellstens geschmackvoll und modern wieder aufgearbeitet.

Fvidn Vitz, Modes.
Größter 5pezial-putzgeschäst in Pforzheim,

ZSturnenstraße L8.

Di « bisher von Hrn . Pfleger
innegehabte

Wohnung,
bestehend auS 5 Zimmern nebst Zubehör,
habe auf 1. Juli zu vermieten.

Gg. Frank, Biergaffe.

Zu vermieten
habe ich bis 1. April oder spät«» ein
kleineres Loa «, bestehend aus Stube mit
Kochofen und Kammer.

Friede . Widmarm,
Sattler.

Ein freundliches

Logis
mit 4 in«i»andergehenoen Zimmern ha^
sofort oder später zu vermieten !

Kriedr. Meichert, Schuhmacher.
zur alten Post . >

Ein ordentlicher Junge findet unent¬
geltlich eine gute

Lehrstelle
b. Obigem.

Ein LogiS samt Zubehör , auch Keller¬
platz, womöglich inmitten brr Stadt,
wird für kleine ruhige Familie

zu mieten gesucht
auf 1. Juli . Von wem, ist zu « fr.
bei der R <d. d. Bl.

Für «in« alleinstehende Frau wird
ei» zuverläsfiaeS, erfahrenes

Mädchen
oder eine Fra« gesucht auf 1. April.
Zu erfr . bei der Red, d. Bl.

Freuldkilbetlkn:
(Bettlade , Rost. Wollmatratz «und Federn«

bett L 68. —.

Sspha 'rr
Kameeltasch ^ 70. — , rot Wollstoff
mit Rollen ^ 38 . —, zum Abklapprn

rot 30 . —. bunt ^ 26. —.

Haler,
Militärstrah « 10 , bei der Liederhalle

s5 Min. von der Bahn),
Sßuttgsnl . — Telefon 2526.

Versandt überallhin . — Vertretung
(auch Fraum ) gesucht.

kkvsss KMottsrik
"er Ve' jährungSkirche Oöerkoche».
Liebling garantiert gcze^ sm
22 . väärL 1900 . 1612 Gelv-

.̂winne Mit M 48 000 Haupt¬
gewinns vl . 1SOOO , 7000,
2000 rc O igmallose IM , 13
Lose 12 M . Porto u. List» 30 Pfg.
-mpfi hlt

l . Lvkwsleksrl , Ltuttgsri.
Hier bei Ed . Bayer » Zahntechniker.

Einen starken

Langholzwagen
und eine bereits noch neu«

Winde,
sowie sämtliches

Pferdegeschirr
hat zu verkaufen

Adam Maiseubacher
in NaiSlach.

LaSeo,
roh, sowie stet- frisch gebrannt , von den
billigsten bi» zu den besten Sorten , hält
empfohlen
_G . Pfeiffer.

T e i n a ch.
Unterzerzeichneter s tzr seine

Külte
mit Ziegeldach , 4,30 m lang und
3.30 m breit, sowie einen entbehrlichen
noch nicht gebrauchten, gußeiserne»

Tragbalken,
8,20 m lang und 12 om Durchmesser,
dem Verkauf aus . E« kann j den Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden.

H . Holzäpfel z. Lamm.

Aidlingen.
Ein aut erhaltenes

Bernerwägele.
für M tzzer oder Milchhündler paffend,
gibt billig ab

Gottlob Zweigart,
Hopfenagent.

Calw.
Ungefähr 70 Ztr.

Htrfa«, Villa Waldeck.
Ich suche »in gewandtes solide»

Mädchen
für di« Sommermonate vom 1. Mai ab
bi» En>« E -ptbr.

Frau Josepyiue Wahl.
Hirsau.

10—12 tüchtige

Maurer
finden sofort Beschäftigung bei

He « ,
teilweise «wiaer Klee, verkauft

Friedrich Weih. Hafner.

Zavelstrm.
60 Zentner gut ringebrachtr»

Srühlfittter
bat im Auftrag zu verkaufe»

Friedrich Zeeb.

Liebenzell.

Bäcker-Gesuch.
Ein jüngerer Bäcker kann sofort

eintreten bei
Jakob Aaß, Bäcker.

Ebendaselbst findet rin kräftiger
Junge «in« Lehrstelle.

Ein ordentlicher

Bursche,
welcher mit Pferden umgehen kann, findet
sofort oder später eine Stelle bei

Jakob Krebiehkz. Lamm
in Huchenfeld  b . Pforzheim.

W -ltenfchwann.
Nächsten Donnerstag , de« 22.

dS., vo« 8 —18 Uhr vorm ., verkaufe

2 Läufer-
fchweiue

und reine

Milch schwrirre.
Ulrich Pfrommer.

Deufringen.
Einen 1'/-jährigen, schönen, gelben,

Ttmmenthaler

Lerrroir
hat zu verkaufen

Kyristia» Närrerle.

Rechnungsformulare
find stet« vorrätig m d« Druck« « d». Bl.

Lelepho« Ar. 9. Drnck «ud Verla, d« « . Oelfchl » ,» r 'sch« »n « dr»ck« tt. verantnmrtlich , Panl «dalff  tu Cal» .
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